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(54) Trainigsanordnung

(57) Verbund von Ergometern mit einem Trainerer-
gometer und mindestens einem Trainierendenergome-
ter, die über eine Datenverbindung miteinander verbun-
den sind, wobei das Trainerergometer Mittel zu Steue-
rung der Ergometerleistung des Trainierendenergome-

ters aufweist und das Trainierendenergometer Mittel zur
Übertragung der Trittfrequenz an das Trainerergometer
aufweist sowie dessen Verwendung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein individuell
gesteuertes Ergometertraining.
[0002] Bei einem Ergometer handelt es sich um eine
Vorrichtung, bei der mit Hilfe eines reproduzierbaren Wi-
derstands die bei körperlicher Arbeit erbrachte Leistung
gemessen werden kann. Hauptanwendungsbereiche für
Ergometer sind die Medizin, die Rehabilitation sowie als
Trainingsmittel in unterschiedlichen Sportbereichen mit
unterschiedlichem Leistungsniveau.
[0003] Bei dem herkömmlichen Ergometertraining
handelt es sich um eine singuläre Trainingseinheit zwi-
schen Probanden und Ergometer, die eine individuelle
Leistungssteuerung auf Basis leistungsdiagnostischer
Resultate ermöglicht. Dabei korreliert die Leistungsvor-
gabe mit diagnostisch ermittelten Herzfrequenzvorga-
ben, die im Rahmen einer komplexen Leistungsdiagno-
stik ermittelt wurden.
[0004] Darüber hinaus gibt es im Fitnessbereich die
Entwicklung der sogenannten "Spinning-Bikes". Dabei
handelt es sich um eine Trainingsform des Gruppentrai-
nings unter motivationalem Aspekt. Die hierbei verwen-
deten Sportgeräte sind im Gegensatz zu Ergometern
nicht mit exakten Leistungsmeßeinrichtungen versehen.
Die Widerstandsregulation erfolgt vorwiegend subjektiv
und nicht nach objektiven Kriterien. Insbesondere bei ho-
mogenen Trainingsgruppen mit breiter Leistungsvarianz
besteht das Risiko individueller Über- oder Unterforde-
rung des einzelnen Probanden im Gruppentraining.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die
Bereitstellung einer Vorrichtung, mit der eine individuelle
Leistungssteuerung während einer Trainingseinheit im
Gruppenverband erzielt werden kann.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch einen Verbund
von Ergometern mit einem Trainerergometer und min-
destens einem Trainierendenergometer, die über eine
Datenverbindung miteinander verbunden sind, wobei
das Trainerergometer Mittel zu Steuerung der Ergome-
terleistung des Trainierendenergometers aufweist und
das Trainierendenergometer Mittel zur Übertragung der
Trittfrequenz an das Trainerergometer aufweist.
[0007] Der besondere Vorteil bei diesem erfindungs-
gemäßen Verbund ist, dass erstmals mehrere Proban-
den auf jeweils separaten Ergometern zentral von einem
Trainer überwacht werden und so eine individuelle Kon-
trolle eines jeden Probanden in Bezug auf voreingestellte
Leistungsparameter sowie auf individuelle biologische
und motorische Steuerparameter möglich ist.
[0008] Damit kann ein Trainer mehrere Probanden auf
Ergometer individuell trainieren, ohne dass die Zielstel-
lung der Trainingseinheit, d.h. eine mögliche Unter- oder
Überforderung des Einzelnen, verfehlt wird.
Dieser Vorteil ist unabhängig von der gewählten Trai-
ningsstruktur, insbesondere bei den häufig gewählten
Varianten der Dauer-, Intervall- oder Wiederholungsme-
thode, im Rahmen des Gruppentrainings zu beobachten.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform

weist das Trainierendenergometer zusätzlich Mittel zur
Messung der Pulsfrequenz des Trainierenden und zur
Übertragung an das Trainerergometer auf.
Hierbei wird ein einfach messbarer aber dennoch effek-
tiver biologischer Parameter zur Trainingskontrolle ein-
gesetzt.
[0010] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform weist das Trainierendenergometer zusätzlich
Mittel zur Messung der vom Trainierenden auf das Tret-
lager abgegebenen Energie und zur Übertragung an das
Trainerergometer auf.
Gemäß dieser bevorzugten Ausführungsform ist eine ex-
akte Einhaltung der individuellen Leistungsvorgabe für
den gewählten Trainingsbereich möglich.
[0011] Besonders bevorzugt ist die Datenverbindung
eine drahtlose oder drahtgestützte, insbesondere eine
bidirektionale Schnittstelle. Hierdurch können in geringer
Zeit möglichst viele Daten über eine Schnittstelle über-
tragen werden.
[0012] Gemäß einer ebenfalls bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist das Mittel zu Steuerung der Ergometerlei-
stung eine EDV-gesteuerte Eingabeeinheit.
Beispiele für eine solche, EDV-gesteuerte Eingabeein-
heit sind eine Tastatur an einem HID (human interface
device), Touch-Screen-Display, elektronisch abgreifba-
rer Schalter oder Schieber.
[0013] Gemäß einer ganz besonders bevorzugten
Ausführungsform besteht der Verbund von Ergometern
aus einem Trainerergometer und mindestens zehn Trai-
nierendenergometer.
In einer solchen Kombination ist eine hohe Effizienz zwi-
schen der Anzahl der Trainierenden und nur einem Trai-
ner gewährleistet.
[0014] Der erfindungsgemäße Verbund von Ergome-
tern kann zum Trainieren einer heterogenen und/oder
weitgehend homogenen Trainingsgruppe verwendet
werden, die über das Trainerergometer zentral über-
wacht und gesteuert wird.
Beim heterogenen Training wird eine Trainingsgruppe
mit breiter Varianz der individuellen leistungsstrukturel-
len Merkmale trainiert. Die leistungsstrukturellen Merk-
male sind gekennzeichnet durch die Korrelation zwi-
schen den mechanischen Widerstandsparametern so-
wie den resultierenden biologischen und metabolischen
Ergebniswerten. Beispiele für solche heterogene Trai-
ningsgruppen finden sich bei zufälligen Referenzkollek-
tiven wie z.B. bei Gruppentrainingsformen im Fit-
nesssportbereich.
Bei einer weitgehend homogenen Trainingsgruppe han-
delt es sich um eine Trainingsgruppe mit einer ver-
gleichsweise geringen Streuung in dem Leistungsni-
veau. Beispiele für Trainingsgruppen mit weitgehend ho-
mogenem Trainingsniveau finden sich bei Ruder-Ach-
tern sowie Mannschaftsverfolger Vierern im Bahnrad-
sport.
[0015] Bei der vorliegenden Erfindung wird die Ergo-
meterleistung vom Trainerergometer anhand allgemei-
ner Leistungsdaten auf Basis metabolisch bestimmter
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Durchschnittsparameter individuell im Rahmen eines he-
terogenen Trainingsablaufs gesteuert.
Diese allgemeinen Leistungsdaten sind solche Daten,
wie sie beispielsweise im Rahmen einer komplexen Lei-
stungsdiagnostik erhoben werden. Dazu zählen die
Herzfrequenz, der Laktatwert, die Sauerstoffaufnahme
sowie die über den vorgewählten Ergometerwiderstand
eingestellte Leistung bei einem Stufentest.
[0016] Es ist aber ebenfalls erfindungsgemäß möglich,
dass die Ergometerleistung vom Trainerergometer an-
hand individueller Leistungsdaten auf Basis metabolisch
bestimmter Parameter des Trainierenden im Rahmen ei-
nes heterogenen Trainingsablaufs gesteuert wird.
Die individuellen Leistungsdaten ergeben sich durch die
Interpretation der resultierenden graphischen Verläufe
des metabolischen Parameters, der Laktatkonzetration
und des biologischen Parameters der Herzfrequenz, auf
der Basis leistungsphysiologisch standardisierter
Schwellenwertmodelle.
[0017] Besonders hervorzuheben ist die Möglichkeit,
die unterschiedlichen Auswertungsmodelle EDVunter-
stützt durch den Trainer vornehmen und den Probanden
individuell zuordnen zu können.
[0018] Hierdurch ergeben sich völlig neue Möglichkei-
ten, anhand eines jahrzehntelang erprobten Sportgeräts
eine individuelle Leistungssteuerung im Rahmen eines
Gruppentrainings durchzuführen.

Patentansprüche

1. Verbund von Ergometern mit einem Trainerergome-
ter und mindestens einem Trainierendenergometer,
die über eine Datenverbindung miteinander verbun-
den sind, wobei das Trainerergometer Mittel zu
Steuerung der Ergometerleistung des Trainieren-
denergometers aufweist und das Trainierendener-
gometer Mittel zur Übertragung der Trittfrequenz an
das Trainerergometer aufweist.

2. Verbund von Ergometern nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Trainierenden-
ergometer zusätzlich Mittel zur Messung der Puls-
frequenz des Trainierenden und zur Übertragung an
das Trainerergometer aufweist.

3. Verbund von Ergometern nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Trainierendenergometer zusätzlich Mittel
zur Messung der vom Trainierenden auf das Tretla-
ger abgegebenen Energie und zur Übertragung an
das Trainerergometer aufweist.

4. Verbund von Ergometern nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Datenverbindung eine drahtlose oder
drahtgestützte, insbesondere eine bidirektionale
Schnittstelle, ist.

5. Verbund von Ergometern nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittel zu Steuerung der Ergometerleistung
eine EDV-gesteuerte Eingabeeinheit ist.

6. Verbund von Ergometern nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch ein
Trainerergometer und mindestens zehn Trainieren-
denergometer.

7. Verwendung eines Verbunds von Ergometern nach
einem der vorhergehenden Ansprüche zum Trainie-
ren einer heterogenen und/oder weitgehend homo-
genen Trainingsgruppe, zentral überwacht und ge-
steuert über das Trainerergometer.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ergometerleistung vom Traine-
rergometer anhand allgemeiner Leistungsdaten auf
Basis metabolisch bestimmter Durchschnittspara-
meter individuell im Rahmen eines heterogenen
Trainingsablaufs gesteuert wird.

9. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ergometerleistung vom Traine-
rergometer anhand individueller Leistungsdaten auf
Basis metabolisch bestimmter Parameter des Trai-
nierenden im Rahmen eines heterogenen Trainings-
ablaufs gesteuert wird.
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